
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellried nördlich von Koppelow

vermoorte Senke in kuppiger GM/glazifluviatile
Ablagerungen

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Hoppenrade
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RV Q
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TV R
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BV G
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RV G
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WS K

4

LV R

3
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Vegetationseinheiten
Quellmoor-Rispenseggen-Quellried, Rohrkolbenröhricht, Steifseggenried, Grauweiden-Feuchtgebüsch, Sumpfseggenried, Schilf-Landröhricht,
Schlehengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

RZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15822

X

Der Biotop befindet sich in einer vermoorten überstauten Ackersenke nördlich von Koppelow. Der größte, zentrale Bereich wird von einem 
überstauten Rispenseggenried, auf deren Wasserffläche Kleine Wasserlinse und Quellmoos (Cratoneuron filicinum, RLM-V: 3) wachsen, 
eingenommen. Der östliche Bereich wird von einem Steifseggenried, verzahnt mit Sumpfseggenbeständen beherrscht. Am östlichen Rand 
befindet sich ein Rohrkolbenröhricht und ein kleiner Schilfsaum. Im westlichen Teil setzt Grauweidenverbuschung ein, am Rand befindet sich 
ein Schlehengebüsch. Der Biotop ist gefährdet durch Nährstoffeintrag auf Grund von Boden-, Mähgut und Müllablagerung sowie 
Ackernutzung bis an den Biotoprand. Ein Brennessel-Hochstaudensaum umgibt den Biotop.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex paniculata

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata Cratoneuron filicinum
Epilobium hirsutum Lemna minor Phragmites australis Salix cinerea
Scirpus sylvaticus Typha latifolia

Calamagrostis epigejos Prunus spinosa Sambucus nigra Urtica dioica


